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Sehr geehrter Herr Paul, ,
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hiermit beantragen die Unterzeichnenden gemäß 5 20 Abs. 4 Kommunalverfassung
C“ D ß z

Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) die Durchführung eines Bürgerentscheids in der 75 ‚Lt.
Hansestadt Stralsund (Bürgerbegehren).

A/

Ziel des Bürgerbegehrens ist die Durchführung eines Bürgerentscheids in der Hansestadt M “‘-

Stralsund zu der Frage: W c

1 e. i!Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund hat den Oberbürgermeister
beauftragt, mit dem Land Mecklenburg Vorpommern über die Zukunft des

Theaters Vorpommern zu verhandeln. Sind Sie dafür, dass im Rahmen dieser

Verhandlungen die Theater Vorpommern GmbH als eigenständiges,
produzierendes Vier-Sparten—Theater zu erhalten ist?

Anbei haben wir ein Muster der Unterschriftenliste nebst Begründung für Sie zur Kenntnis

und auch zur Möglichkeit der Weiterverbreitung gelegt. Die Liste kann auch von der

Internetseite des Netzwerks TheaterLeben (wwwtheaterlebenjnfo) heruntergeladen werden.

Zudem haben wir bereits erste ausgefüllte Unterschriftenlisten beigefügt. Wir weisen darauf

hin, dass die nach ä 20 Abs. 5 Satz 3 KV M-V erforderliche Anzahl von insgesamt 4.000

Unterschriften rechtzeitig in der in 5 15 Abs. 1 der Durchführungsverordnung zur KV M-V

benannten Frist nachgereicht werden. Wir bitten Sie, uns den Termin zur Einberufung der

nächsten Gemeindevertretungssitzung kurzfristig zu nennen, damit wir die Frist ausschöpfen
können.

Zur Begründung des Bürgerbegehrens verweisen wir zunächst auf die Kurzbegründung der

Unterschriftenliste, die wir — auch zur Kenntnis für die Bürgerschaftsmitglieder — wie folgt
ergänzen:

Wir möchten mit dem Bürgerbegehren erreichen, dass die Bürgerinnen und Bürger der

Hansestadt Stralsund ein Bekenntnis zu ihrem Theater abgeben und ihre Position bei den

Verhandlungen mit dem Land Mecklenburg—Vorpommern über die zukünftige
Theaterlandschaft in unserem Bundesland stärken. Das bereits vor mehr als 20 Jahren

mit dem Theater der Hansestadt Greifswald fusionierte Stralsunder Haus, dem später auch

das Bespieltheater in Putbus angegliedert wurde, ist ein zentrales ldentifikationsmerkmal und
kulturelles Zentrum der Region. Es steht nicht isoliert da, sondern ist vielfältig in der Region
vernetzt und Schulen, Kindergärten, Bildungseinrichtungen sowie kulturelle und freie Träger
haben eine gute Zusammenarbeit mit dem Theater Vorpommern. Sie tragen so zu einer

reichhaltigen, hochwertigen und vielseitigen kulturellen Landschaft in Stralsund, Greifswald

und dem Landkreis Vorpommern-Rügen bei.

Eine Fusion mit der Theater und Orchester GmbH in Neubrandenburg Neustrelitz würde aus

unserer Sicht mühsam aufgebaute, funktionierende Theaterstrukturen in der Region
zerstören und auf viele Jahre hoheTransformationskosten produzieren. Die von der



Landesregierung angestrebten Strukturen sind nach unserer Auffassung nicht geeignet,
Kosten für die öffentlichen Haushalte zu sparen: Im Gegenteil befürchten wir hohe, bislang
nicht ausreichend kalkulierte und offen gelegte Kosten und neben dem Verlust von

Arbeitsplätzen auch ein Defizit an künstlerischer Qualität und Quantität. Der Erhalt der

Eigenständigkeit der Theater Vorpommern GmbH als produzierendes Vier-Sparten-Theater
ist für uns daher ein vorrangiges Ziel.

Mit f eundlichen Grüßen /'

[(5 6/1: M’mflzfl/
Dr. Inkeri Beland Ge d Meyer ff Christine Schönfeldt
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